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Kampforgan der KommunisH
d u ^ ln *  zu beziehen I ~  ‘

urd> alle Gruppen der K. fl. j  I Januar 1925

Zum Nachdenken

Die deutsche Sozialdemokratie n d  Gewerkschaft-
bew egung  in ihren F ü h re rn  vom  Kopf bis zur / j h
beschmutzt, im Morast kapitalistischer Liebedienerei,
ministerialistischen Lakaientums watend, Fäulnis b is ^ s
Majfk ihrer Knochen, korrumpiert, diskreditiert vor äi;er 
Welt. ~

Jeder ernste Klassenkämpfer, Jeder ehrliche Inter­
nationalist, Jeder aufrichtige Sozialist sich mit f ie l \#n 
Urnen wendend. Das einst so stolze Gebäude der so^jr 
listisehen Arbeiterorganisationen zerborsten. Die ÄC- 
beHerbewegung vor die Notwendigkeit eines mörde#> 
sehen inneren Kampfes gestellt, der Jahre hindur h 
während wird. — V •

Eines Kampfes, der indessen die revolnttonirjai 
Kräfte des Proletariats nicht lihmen, nicht sehwichen 
wird; denn die von Disziplinfetisch der Organisation 
btirokratie und dumpfig gewordenen taktischen UdW> 
Befferungen losgelösten Kräfte der stfirmsichen Elememe 
werden die revolutionäre Bewegung beschleunigen, vor- 
antreihen zur ungehemmten Rücksichtslosigkeit.

(Aus „Das Zuchthausurteil gegenMI] 
JCarl Liebknecht41, Seite 142.) j

Zatams hoch! .

Sämtliche Doch im Besitz* der Ortsgruppen bete«» 
Sammi’flfrten der VRüK. und sonstigen alten Sammellisten 
sofort zarickzageben.

♦

Feraer weisen wir aui das demnächst erscheinende B 
schre*e«ihbi und ersuchen die Grtscrnppen und Beairke za 
<»«rta aufgeworfenen Fräsen baldigst Stellung zn nehmen 
uns Berichte darflbev ein t äsenden»
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k o f  J a g e n d 5. J a h rg a n g  N r. I.

V é l

Die Toten an die Lebenden!
JUeb euch, wir haben uns getäuscht! Vier Monden erst ver-

gangen,
Uad alles felg darch euch verscherzt, was trotzig wir errangen!
Was aaser Tod each zugewandt, verlottert nnd verloren —
O, aDes, aDes hórten wir mit leisen Geisterohren! . .
Umsonst! es täte not, daB Ihr uns aus der Erde grübet,
IM  wiederum auf bfat’gem Brett hoch In die Loft erhöbet!“

D iese W o r te  d e s  g lühenden  F re ih e itsk äm p fe rs  F re ilig ra th  
von  1948, d ie  e r  d am als , nachdem  d i e  R evo lu tion  d u rch  den 
V e rra t und d ie  e rb ä rm lich e  F eigheit d es  B ü rg e rtu m s  v e rlo re n  
w a r, d en  V olksm assen  in d ie  O hren  gellte , —  s ie  m ahnen  auch  
h eu te  w ie d e r d ie  l ie b e n d e n  an  ih re  heilige A ufgabe.

Januar 1925. ■*- All d ie  gefallenen  K äm pfer — -d ie  G efalle­
nen d e r  P a r is e r  K om m une 1£71, d ie  O pfer 4 e r  ru ssisch en  R e v o ­
lutionen ,-190105» 1917, dfe Toten d e r  dm itschcn  R evo toüon  
1918, 1919 «tnd d e r  fo lgenden  J a h re  —  afl d ie  im  p ro le ta risch en  
Befreiungskämpfe G efallenen  im d von  d e r  w e iß en  O rdnungs­
bestie G em euchelten  erh eb en  sich  v o r  u n se rem  geistig en  A uge 
aus ihren G räb e rn  und ziehen an  uns v o rü b e r . E ine  s c h ie r  
endlose K ette . —  U n d -v ir  sehen , w ie  d ie  P a r is e r  K om m unarden  
vonf 1871 In k ü h n er E n tsch lo ssenheit ih re  F e in d e  ü b e rra n n te n , 
wie sie mit he ld en h afte r A usdauer ih r P a r is , ih re  K om m une 
v e rte id ig ten  b is zu ih rem  le tz te n  A tem zug, —  b is  d ie  U eb er- 
legenheit -ihrer Feinde ü b e r s ie  tr iu m p h ie rte .  ̂ T au sen d e  und 
aber Tausende fielen, T au sen d e  und a b e r  y ausende w u rd en

d a s  n ich t v e rs ta n d e n . G en au  so  v e rs tän d n is lo s , w ie  d ie  M ehr­
heit d e r  P ro le ta r ie rm a sse n  d en  rev o lu tio n ä ren ^  K äm pfen se it 
d e r  R evo lu tion  g eg en ü b e rs tan d , g e n a u  so  v e rs tän d n is lo s  s te h t 
heu te  d a s  P ro le ta r ia t  in se in e r  ü b e rg ro ß en  M ehrheit se inen  
E rfah ru n g en  g eg en ü b e r. Die- re v o lu tio n ä re n  K äm pfer v e rb lu ­
te ten , s ie  fielen, w u rd en  e rm o rd e t, in d ie Z u ch th äu ser und 
G efängn isse  g es tec k t. D as P ro le ta r ia t ,  d a s  u n te r  d e r  b e w ä h r­
ten  F üh rung , d e r  SPD . und G ew erk sc h aften  w ie d e r  au fbauen , 
d u rch  A rb e it zum  Sozialism us kom m en w o llte , lieg t h eu te  hilf­
los am  B öden , a lle r rev o lu tio n ä ren  E rru n g en sch aften  en tled ig t, 
po litisch  gekn eb e lt und g ek n ech te t, w ir tsc h a f tlic h  au f d as  
ä u ß e rs te  au sg eb eu te t.

D ie S a a t d e r  SPD . Und d e r  G ew erk sc h aften  is t au fgegan - 
gen , _ D ie .ja h rz e h n te la n g e  ijew erk sc h aftÜ ch -re fo rm istisch eJE r- 
zichung  d es  deu tschen  P ro le ta r ia ts  b a t ih r e  v e r k e r e n d e  y f e -  
kung in den le tz ten  10 Ja h re n  geze itig t. V or: allem  h a t d ie 
sy s tem a tisch e  E rziehung  fcur U nse lb stän d ig k e it -ih^e W irk u n g  
n ich t v e rfeh lt. D ie F ü h re r  besch ließen , bestim m en, befehlen , 
d ie M assen , d ie M itglieder h ab en  zu gehorchet*  d ie  B esch lüsse  
und B efehle  k ritik lo s auszu fü h ren . D e r K rieg  w a r  d a s  e r s te  
R esu lta t d ie se r  „sozia lis tischen  Schu lung44 d e r  M assen . 1918 
g a b e n  d ie  M assen  tro tz  ih re r  E rfah ru n g en  w a h re n d  d e s  
K rieges d ie  M a c h f lh r e n —eigenen  H en k ern  in d ie H and, d ie 
d ie se  M ach t zu  g eb rau ch en  w ü ß ten . U nd heu te , J a n u a r  1925. 
*üt>$r 6  'J a h r e  _ nach  d e r  R evo lu tion , v e r tr a u t  d a s  P ro le ta r ia t

....................................................

Noch habt Ihr nicht den Schwur erfüllt

£
r

Noch habt ihr nicht den Schwor erfüllt,
MAfik i lU m r i  Ih r  n i  Ic ä m n fa n !n U v i l  g t l S v I l  ln «  XVI a a l l l | l l v l l •

Ihr zeigt euch schwach und ungewillt, 
Wenn’s heißt, für each zn kämpfen.

Ihr spaant die letztes Kräfte an. 
Wean*s heißt dem Kapital zn firoha. 
Seid länger nicht mehr untertan! 
Erhofft Ihr dort noch einen Lohn?

Sie saugen eure Kraft und euer Blut
D u f t  sie schwelgen könnennoch Im Untergang.
Ihr Sklaven, habt tkrkeineuM ut?
Was zögert Ihr, was seid ihr bang? ^

Die Kraft für Euch! Erkennt die Macht 
Wacht auf, nnd schließt die Reiten!
Der morsche Staat In allen Fugen kracht, ' 
Das Werk der Freiheit muß and wird gedeihen!

D as  a lle s  w i l l  e rkäm pft e r s t  se in .
D r a n  au f P ro le t!  D ie W affe  Is t d ie  M acht, 
D ie  A rb e it muB sich  se lb s t befre ien .
D e r  S ieg  is t etser In d e r  le tz te n  S ch lach t!

v ieh ischdah ingem ordet v o n  d e r  ra sen d en , ra c h e d u rs tig e n  B o u r­
geoisie. Dann die  ru ssisc h e  R evo lu tion  1904/1905, d ie-Schließ­
lich vom  Z arism us b lu tig  n ied e rg esch lag en  w ü rd e .

- Inm itten  d e s  W e ltk r ie g e s  d ie  s ieg re iche; r  w a s c h e  R evo lu ­
tion 1917, d ie  d e n 'g r a u e n  A lltag  d e s  w ahnsin n ig en  V ölker- 
sch lach tens g re ll e rle u ch te te , d ie  dem  W e ltp ro le ta r ia t neu e  Zu­
versich t, n eu e  K raft und n eu en  M ut g ab . E W rg e w ä l t lg e  re ­
vo lu tionäre  W elfe ü b e rflu te te  d ie  g an ze  E rd e , d ie  H e f te n  d e r  
P ro le ta rie r  h öher sch lag e n  la ssen d . D e r  9. N o v em b er 1918, 
d e r  T a «  d e r  fa s t  unW utig e rfo lg ten  d e u tsc h e n  ^ o i u t i o n .  g ab  
dem  d eu tschen  P ro le ta r ia t  d ie  p o litisch e  M a c h t- ta  d ie  H ände, 
mH d e r e s  n ich ts  anzu fangen  w u ß te , d ié  s ie - s o fo r t-d e n  "b e ­
w äh rten “ F ü h re rn  in  d ie  H än d e  gab . Z w a r  h a t te  d e r  R ä te -  
gedanke, d a s  B eisp iel d e r  ru ss isch en  R ev o lu tio n , tie fe  W u r­
zeln  IU d ie  P ro le ta r ie rm a sse n  gesch lag en , a b e r  e s  g e lan g  den 
STO .- und G ew erk sch afts fü h re rn , d en  R ä te n  d en  re v o lu tio n ä ­
r e n  Inhalt im m er m eh r und  m ehr zu  n eh m en , b is  zu dem  la -  
m osen B e tr ieb srä te g ese tz . ABe M ach t d e fr  R ä te n !  U n te r  d ie se r  
L osung käm pften  S p a rtak u sb u n d  u n d  re v o lu tio n ä re  Jugend . 
J a n u a r  1919. D ie g e s tä rk te  R eak tio n  w ir f t  d i |  reV olu tionäien  
R egungen b lu tig  n ie d e r. T a u se n d e  und a b e r  T au sen d e  rev o lu ­
tio n ä re  K äm pfer w u rd e n  u n te r  d e r  ^ r b e i t e r r e g je r u n g 44 dah in ­
gem orde t. U n se re  B este n  —  K arl L ieb k n ech t, R o s a  L uxem ­
b u r g  L eo  Jogi oh es und a ll d ie  H am en io sen  v—  w u rd e n  g e ­
m euchelt d u rch  d ie  w eißen  B estien . • ‘

Jaaaar 192S. ^  All d ie se  K äm p fer b e d e c k t lä n g s t d e r
R asen . Ihnen  sind  noch 
sind  darüber v erflo ssen , 6
zugês, der ̂ s c h W ^ v o lK to  # -

u h d  A usbeu tung  ««*-;
h a t d ie  s *

hat m m  V 
uad damit

'erstanden, ihre 
ihre Niederlage*

w ied er, t ro tz  se in e r E rfah rungen , d en  G ew erk sch aften  und d e r  
S P D . D ié  K öpfe d es  P ro le ta r ia ts  s in d  v o ll Von Illusionen, 
.w ozu n ich t zu le tz t d ie augenblick liche w irtsch aftlich e  F estigung  
d e s  K ap ita ls  b e iträ g t. *A

A b er tro tzd em  leb t d ie  R evolu tion , sie  le b t in den  P ro le ­
ta rie rn , d ie  ih ren  L eidensw eg  im m er noch  w e ite r  gehen  müssen,* 
d ie im m er noch  s tä rk e re  S ch lä g e  erle id en , im m er m eh r E r­
fah rungen  sam m eln  m üssen , b is  s ie  endlich  d a ra u s  lehren* e r ­
k ennen  und handeln  nach  dem  B eispiel a ll d e r  gefallenen  und  
e in g e sp e rrte n  K äm pfer. D ie R evo lu tion  le b t a b e r  au ch  in d e r  
p ro le ta risc h e n  Jugend , tro tz d e m  s ie  lä n g s t d ie  < k ü h n e , 
h im m elhoch s tü rm en d e  B eg e is te ru n g  d e r  rev o lu tio n ä ren  Ju g en d  
v o n  1919, 1920 und 1921 v e rlo re n , v e rg e sse n  h a t, tro tz d e m  s ie  
h eu tr~ b em ü h t, A blenkung v o n  ih re r  e len d en  L ag e  zu  finden in 
Spiel, T an z , S p o rt und M ilitä rsp ie le re i. A uch sie  w ird  noch  
v ie le  E rfah ru n g en  du rchm achen , b is  s ie  sich  d av o n  fre jm ach t 
und sich  e in re ih t in d ie  re v o lu tio n ä re  K am pffront, t  .'
V D ie R evolu tion , s ie  leb t, s ie  g lü h t in uns; d e r  rev o lu tio n ä ren  
kom m unistischen  A rb e ite r-Jn g en d . W ir  geloben  turnte, nach  
w ie  v o r ,  t ro tz  alledem , unerm üdlich , ra s tlo s  zu  wirKiui und zu 
käm pfen  n n d  bei d en  zw angsläu fig  en ts teh en d en  KänVpfen die 
Ju g e n d  und  d a s  g esam te  P ro le ta r ia t  v o rw ä r ts  zu  tre ib e n  z u r 
gesch ich tlichen  A ufgabe, z u r  R evo lu tion , zum  S ieg  d e s  K om ­
m unism us.

Ju n g e  A rb e ite r!  D ie T o ten  ru fen . H erau s  a u s  e u re r  G leich­
g ü lt ig k e it  H inein-in  d ié  K am pffron t d e s  rev o lu tio n ä ren  P ro le ­
ta r ia ts .  H inein in d ie  ‘re v o lu tio n ä re  Jugen d o rg an isa tio n , d ie  
K om m unistische A rbeite r*Jugend . E rfüllt, w a s  euch  dfe T o ten  
z u ra fe u : • »

O, seid gerüstet steht bereit t

. . .

i
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5. J a h rg a n g  N rs 1. R o t e  J a g e n d

seh en  Z w angsläufigkeiten . D aß  R uß land  a ls  p riv a tk ap ita lis ti­
s c h e r  W irtsc h a f tsk ö rp e r  niipht te g e u r r e n z fä h ig  auf dem  W e lt­
m a rk t e rsch e in en  konnte , {aucn d u rch  d ie  Z ers tö ru n g  d e r  
P r iv a tw ir ts c h a f t w äh ren d  d e r  R ev o lu tio n ) und  g e ra d e  d iese  
ungeheu re  U m w älzung  h a t d ie ökonom ischen  V erhältn isse  in 
a n d e re  B ahnen  gelenk t, a ls  e s  d u rc h  K ap ita lis ierung  gekom m en 
w ä re ) , so  b le ib t b e i B erücksich tigung  d e r  b eso n d eren  M om ente 
d u rch  d ie  J a h re  d e r  B lockade  b eg ü n s tig t e in  s taa tsk ap ita lis ti­
sch e r  W irtsc h a ftsk ö rp e r  übrig , d e r  a ls  se lb s tä n d ig e r F a k to r  in 
einen  g ew issen  K onflikt m it d en  ä n d e rn  b esteh en d en  p r iv a t-  
kap ita lis tischen  W irtsch aftse in h e iten  kom m en  m uß. A ls 
R ohsto fflager und even tl. A b sa tz g e b ie t e rsch e in t R uß land  
den  in te rn a tio n a len  K ap ita lsg ru p p en  j .  g u t fü r  d ie 
eigene K onsolid ierung. D iesem  R ußland, bekäm pft 
von  einem  T eil d es  in te rn a tio n a len  K apitals, v e r­
b le iben  a ls  Verbündete n u r d ie  S y m p a th ien  d e r  A rb e ite r in  
den  v en so h ied e n steS ^ -an d e rn , -die a b e r  -ökofKÄnlsch n id i t  zu 
v e rw e n d e n  s ind . D eshalb kom m t d a s  po litische  M om ent in  
F ra g e . U nd  ökonom ische N o t läß t n u r  no ch  d ie  D iplom atie 
offen, d ie  au f experim en te llem  W e g e  d e m  e rs te re n  abzuhe lfen  
v e rsu ch t. (H ie r  kom m en .w ir  a u c h  z u r  K läru n g  d e r  F ra g e : 
W aru m  g re ift <Le“ 3. In te rn a tio n a le  i n  d ie  Konflik te  - in n erh a lb  
d e r  v ersch ied en en  K lassen e in ? )  . A lle  ^ p riv a tk ap ita lis tisch en  
W irtsch aftse in h e iten  w ollen R uß land  a l s  g ee ig n e te s  O b jek t 
ih ren  In te re sse n  n u tzb a r m ach en . D ie  R eg ierungen  d e r  b e tr .  
S ta a te n  s in d  d e r  A usdruck  d e r  h e rrsc h e n d e n  K lasse  d e s  
L an d es. D ie  L e h re  von r K lassen k am p f fü h rt d ie  -ru ssische n 
P o litik e r (zw angsläufig) zu  d e m  EentscW uß, d ie  O pposition  d e r  
K la s se  z u  b en u tzen , indem  s ie  e in  B ündnis a n b ie te t  u n d  d ie sen  
E lem en ten  e in e  R eg ierungsfo rm  em p fieh lt, d ie^aH e v ^ tn  G ro ß ­
k ap ita l benach te ilig ten  Sch ich ten  um faß t. D a  w a r  d ie  P a ro le :  
A rb e ite r-  u n d  B au ern reg ierung ! d ie  g ü n stig s te . W enn  nun 
w ie  ze itw eilig  noch  B eam te , M itte ls tä n d le r  h inzukam en , so  
w a r  d a s  eine  S pekulation  au f d a s  B ed ü rfn is  d ie se r  K re ise , d ie  
L a s te n  a u f d a s  G roßkapital- g e le g t -zu w issen . In  > d en  K olo­
nien o d e r  v e rsk la v te n  S ta a te n  g i l t  d ie  U n te rs tü tzu n g  d en  
K reisen, d ie  fü r na tionale  S e lb s tä n d ig k e it S ind u n d  d a s  M u tte r ­
lan d  b ezw . d e m  G läubiger —  a lso  eilten  p riv a tk ap ita lis tisch en  
S ta a t —  bekäm pfen , d e r  zug le ich  ‘fü r  R uß lan d  gefäh rlich  is t ;  
se in e  N iederlage  sc h w ä c h t a u c h  se in  W ollen  Ruffland gegen- 

“ ü b e r. E in  B ündnis m it u n te rd rü c k te n  S ta a te n  is t  d e r  V ersuch, 
a l s  S taa tsk ap ita lism u s  d e n  k o n k u rre n te n  P r iv a tk a ja ta fo m u s  zu 
s tö re n  b e z w . sch w äch en  z u  w o llen . Im  R u h rk rieg  v e r tr a t  
R ußland d e n  d eu tsch e n  K ap ita lism us e in em  s tä rk e re m  K apital 
g eg en ü b er. R ußland will a lso  d a  e s  m it d en  g ro ß k a p ita ­
listischen  S ta a te n  nich t k o n k u rr ie re n  k a n n  —  mH d en  
sc h w ä c h e re n  S taa tsgeb ilden  G esc h ä lte  m ach en . D er A usgang 
d e s  R u h rk rieg e s  h a t  R ußland e b e n so  in  G eg en sa tz  zum  d e u t­
schen  K ap ita l g e b ra c h t w ie zum  fran zö sisch en , (die d eu tsch e  

• S ch w erin d u strie  w a r  zu u n d an k b a r). Z ur Schaffung e iner 
A rb e ite rreg ien in g  in  einem  L a n d e  g e h ö re n  a b e r /K re is e ,  d ie  
d ie se lb e  s tü tz e n  u n d  so  m uß d ie  P o litik  d e r  3. In tern a tio n a le  
a ls  A usd ruck  ru ss . S taa tsn o tw en d ig k e it a u f  d ie  G ew innung  
d e r  G ew erk sch aften  a ls  d ie  g rö ß ten  O rg an isa tio n en  im  K am pfe 
a ls  O pposition  g eg en  d ie  h e rrsch en d en  K ap ita lsk re ise  g e r ic h te t 
sein. D ie  G ew erk sch aftsb ew eg u n g  is t  a b e r  a ls  re fo rm istisch e  
B ew eg u n g  k o n te rre v o lu tio n ä r ' und d ie  Pb litik  d e r  3. Inter-? 
na tio n a le  bzw V  Ihrer S ek tionen  - t e e r  E instellung  demselben 

- R echnung  zu  trag en , som it a u c h  k o n te rre v o lu tio n ä r. D as  
Ziel d e r  G ew erk sch aften  is t  d e r  D o lla rs ta a t n n d  d ie  U n te r­
stü tzu n g  d ie se r  B ew egung  is t .zw ar e in z ig e  ru ssisch e  M öglich­
k e it; v e rw ir r t  a b e r  d ie  E lem en te , d ie  in  R ußland  n n d  d en  kom ­
m un istischen  P a r te ie n  e in e  re v o lu tio n ä re  B ew egung  se h e n  u n d  
s o  d ie  P a ro le n  d e rse lb e n  fü r  re v o lu tio n ä r  h a lten , ih r  instink­
tiv es  R eb e llie ren  g eg en  d ie  G ew erk sc h a ften  nnd  P a rla m e n te  
w ird  d u rc h  d ie  gefüh lsm äßige B eeinflussung , d ie  D isziplin v e r ­
lan g t, in  gegen te ilige  a ls  * n o tw en d ig e  R ich tung  g ezw än g t. 
S e lb s tv e rs tän d lich  kann  —  w ie  ob en  e rw ä h n t —  m ensch liches 
W ollen  n ich t im m er gesch ich tliche N o tw end igkeit «ein, au ch  
kann  e in e  E ntw ick lung  n u r  so lan g e  au fg eh a lten  w erd en , so ­

lan g e  m ensch liches B ew u ß tse in  f e h l t  Die Erkenntnis wird 
v ie les  ändern . U n d  * o  w e rd e n  die^ M a ss*  mir:«olaflge>  
G ew erkschaften  g e trieb en , w ie  ih m ' B ew u ß tse in  fehlt; dasselbe 
s te ig e r t s ich  jedoch d u rc h  fo rtlau fen d e  Erfahrung. Und die 
A ustritte  a n s  d e n  G ew erk sc h a ften  sind  die Faktoren, die als 
gesam m elte  E rfah rung  zu tp  B ew u ß tse in  führen;

t Nun e rw e c k t e s  o f t d e n  Auschefci, daB eine' Parole, der 
K PD . b ezw . d e r  K J. re v o lu tio n ä re r  N o tw en d ig k e it entspricht, 
d a  w ird  g esag t: w ie  k a n n  n u n  ein  s ta a tsk a p ü a ü s tiso h e s  Land 
d u rch  se ine  S p rach ro h re  re v o lu tio n ä re  E tostcH ung propagaie- 
ren . Zf B. d ie  K J. b ek äm p ft d a s  A rb e itsd ie n s t^ fH ^ ig e se tz  als 
d e n  V ersuch e iner e rn e u te n  M ilitarisierung d e r . JuWKfc Das 
is t  vom  rev o lu tio n ä ren  S tan d p u n k t r ic h t ig  {a lle rd in g s darf 
e s  n ich t n u r  h ie rb e i b le ib en ). J a .w ie  kann  d a s  aber eine Or­
g an isa tion , d ie  vom  ru ssisc h en  S ta a tsk a p ita l ih re  parolen fan- 
p fän g t?  D ie M lU tärisierung d e r  d eu tsch e n  Ju g e n d  ist ein nüH- 
tä risc h e r  F a k to r  e ines  L a n d e s , d as  a n  Rußland grenzt und 
le ich t b e i K onflikten gefäh rlich  w erd en  k ann . ’ A ls  wirtediatf- 
lioher F a k to r  is t  e s  b illige A rbe itsk ra ft, d ie  das deutsche Ka­
pita l k o n k u rren zfäh ig er g e s ta lte n  w ird  und somty auch ge­
fährlich  is t fü r ru ss isc h e  E rzeu g n isse , d ie  sich in Konkurrenz 
befinden. Eine B ekäm pfung  so lch er G ese tze  ist aio f m h r t e r -  
esse  ru ssisch er kap ita l. N o tw end igkeiten . Und die fW tän p tag  
eines  G ese tze s  is t ja  n ich t d ie  B ekäm pfung der Gesetze über­
haupt. D ie R evolu tion  w ird  a u d i  d e sh a lb  nidit gewollt, weil 
eßeseibe fü r  R ußland  g a r  k e in e  G eschäftsm ögK cbkeH en bietet: 
i in terh ind iing  óer H aw telshcgtehiH igcn, d ie  im  Interesse eines
w irtschaftlichen  A ufbaues fü r  R ußland  n o tw en d ig  s in d . Z u ­
g le ich  w ird  e in e  d eu tsch e  R ev o lu tio n  a lle  re v o lu tio n ä re n  E le ­
m en te  in  R ußland w ach ru fen , d ie  a u d i  d e n  W ied e rau fb au  ge­
fäh rden . A us d ie sem  G ru n d e  ab g e s te c k te  P o lit ik : T e ilfo rd e ­
rungen . D ieselben z e rs e tz e n  jedoch  d en  re v o lu tio n ä re «  E lan  
u n d  e rw eck en  b e i d e r  M asse  d e n  A nschein , d a ß  a u f  so lchem  
W eg e  d ie  kap ita lis tisch e  G ese llschaft ü b e rw u n d e n  w erd en  
k ann ; b ezw . erw ecken^  d ie  Illusion, d a ß  so lch e  T a k tik  ü b e r ­
h a u p t rev o lu tio n är ist. D i3 P h ra se n  von re v o lu tio n ä re m  P a r ­
lam en ta rism us e c t r „  sind  G em eingut d e r  K PD . b e z w . d e r  
3. In terna tionale .

Jem eh r nun  d ie  A rb e ite rk la sse  e rfo lg lo s  so lc h e  T a k tik  an ­
w endet, jem ehr w ird  sie  g ezw ungen  se in , s ich  a n d e re  M e­

th o d e n  im  K am pfe anztje ignen  und s o  w b d  au ch  d a s  ru ss isc h e  
P ro b lem ; so  w erd en  a u c h  d ie  G ew erk sch aften  e in m al au f­
h ö ren , v o n  d e r  M asse  a ls  re v o lu tio n ä re  P o sitio n  b e tra c h te t  
zu w erden .

and Lavaströmea begraben.
(Karl Liebknecht „Trotz alledem*4. JRote

15. h  1919.)
P a h n e M «vom
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mtelismeismeni, ein moer Miutarismin Mr ito proMMlsdie
I W A S V a m m a I .  I I H -  j  Ein weiterer Versuch des Wiederaufbaues der 

kapitalistischen Wirtschaft -
Ein n eu es  G eschenk  soll d e r  p ro le ta risch en  Ju g en d  von 

seiten  d e r  B ourgeo isie  ba ld ig st besch& 't w e rd en  S o  w ird  von 
e r  herr s c h e ^  J C I a ^ e  eine a llgem eine  A ite itsd ie n s tp flich t

s S ä b g g s s s  s t e J r E f & s -

. .  Dt L £ j f r!,a ti ona,€  K apitalism us, d e r  s ich  m se in e r T odes 

seh e  B o u rg eo isie  w ohl o d e r  übel sch lucken  mnRtp * a u

Ä t f  s e W S f t  Ä Ä
« Ä i f t  ̂  s a s t t s s  » ä
deu tschen  w Ä f t * °  bedeU te‘ daS  ermH1,e B c,astlm * « e r

m achen u -1 s ich  nun K opfschm erzen  zu
w ied er en tla s ten  kan n  " n ü S  , ^ on ^ l a s t e t e  W irtschaft

- Ä > »  i Ä £ Ä  J W T Ä  “ ch
Zu einem  g ro ß en  T eile  sch e in t fü r sie  d ie se  F ra g e  wenn 

auch  nur th e o re tisch . g e lö s t zu  sein . S toff z u fo is k S s s to n  S b t 
w ohl n u r d ie  p ra k tis c h e  A usführung d ie se s

K e i b G e ^ t ^ f Cr Ä  A^ ! ^ ^ n s t Ä  d e r Tugend* 
is t V olksgem einschaft, d a s

fähigeXnsTrafte,a S äriSOhem Dri" etae ’billiX€ und "«1-

te l f  t ä h r e Ä n  ^ ,m m A WäLC- d ie  ^ r t e  A rbeit zu w S  
U u fb a h n  o tfen  s t ^ t  ** BourK eoisie “ •*  « e r  « n e  fre ie

f e n b t S s e ^ ^ w Ä  Kur̂ erem- 3"d
e ^ U ne .r beS,er Ju*end "

V o 'Ä t  g e m e in sa m e 1 aÄ Ä «

S a = S S ä S S 3 S £
s H ü | m m s s .
i ê m g m m z p i

W i r n  h i A r  n i p l i i  n l . . . .  i _ J  .

—  ” * Ä re. s

. bei. is t kuein Z w eifefl- d a ß  b eso n d e rs  d ie  V e rso rin irê s

Ä t Ä - Ä t - ä S ?  
« Ä f ,  & h s s ^ s s t ^ J r  
S S ' Ä I S Ä Ä Ä Ä  s: ä s
*hr , d« r  E rfü llung  g em ein sam er A u fg S e n  
F reilich  m uß h ie r  g ew äh rle is te t sein , d aß  d i e s e s F ü h r e r n *  
vo llkom m en e n tseu c h t w ird  v o n  d e r  ie d e  G em eii^ ä fc  
a rb e it  v e rg iften d en  A tm o sp h äre  d e r  P a r t ^ e n . ^ ^

Die jungen  A rb e ite r und  A rb e ite r in n en  w issen  «ehr w rJii 
w e r  d ie se s  -F ü h re rk o rp s“  b ilden  w ird  D Ä S r * t

ch ,.in  befinden  w erd en , w e rd en  a u s  d em  P ro le ta r ia t 
gänzlich  h e rau sg ew ach s te n  Sein. ro ie ta r ia t

w i , « „ e r  A ief A rbeitsdienstpfH cht b a t  au ch  noch  e in e  zw e ite  
H A ufgabe d e r  B ourgeo isie  zu  erfü llen . U nd d a s  is t
d ie  M ilita risie rung  d e r  Ju g en d . E ine s e h r  billige A rb e itsk ra fts? sassÄffSir-da“,si * -*®<arssa
A rtikel ü b e r <he A rbeitsd ienstp flich t m it foteendCT S ä tz e n :

"D ie  *un£ en M änner w erd en , w enn  s ie  nrit dem rirJi- 
-  " toen  G eist und N ationalgefühl e rfü llt, ih rem  B eru fe  zu rück"

^ e n  Mann stehen, wenn es e ^ -m al gilt, d a s  V aterlan d  zu v e rte id ig en .“
._ f ^ r  E rfü llung  m it d em  „rich tigen  G eist und Nafinnai 

•gefuhl soll nach  A rtu r  M ahraum  u n g efäh r so  g e so rg t w erden*
F r  •”? Ie e  5  ^ e r  E in ste llu n g  b e w e g t sich  in  d e r

Ziehung und  d e r  S täh lung  d e s  K ö rp e rs  d u rch  S o o rt und 
B e d i n g u n g  - d ie se r  e rs te n  1he“ i s J T n  “ nd 

sporthoben  E rz iehung  und g le ichze itig  ih re  H aup tau fgabe 
is t  d ie  P flege gem einschaftlichen  D enkens se lb s tlo se r  
rad sch a ft u n d  D u rd jd rin g u n g  m it dem  
B eru fs « e r  A rbeitspflichtigen . . . ' F ü r  d ie  H a n d h a b t  d?r 
M anneszuch t ist e in e  D iszip linordnung a u szu a rb e iten  w elche 
^ r b u m le n  m it e in e r g ee ig n e ten  B e l c h w ^ ^ d ™ ^  ^ , «
S s t e ? * e “  sach een ,äß e  H andhabung  d e r  D isziplin g e w ä h r-

Ä Ä i Ä " " “  <■“  
O e  „K ölnische V olkszeitung“ sc h re ib t g a r-

M Ä « r  in  d e r  frü h e r b e t eM ilitär üblichen  A rt. D e r A nzuji is t  H nhH H irh p r . .  i  i _ i _ ,  • .

wieüberbaupt als bessere Garnitur kommt dM  t r h i r t n  
S p o rtfo rm  (!) in Frage.“

nT- Vr .. » i i s t i  i  läg e .
w i r d ^ c h H ° e ß l ! ^ l T ^ a ft ^  N o‘ und  Elen«  V e rw in d e n , 
la ssen  K lassen g eg en sä tze  verschw inden

für ^ ? i n n *;R<i1S °L ücl< « e r  M enschheit, is t d a !  W as
w i .  K öpfe  d o c h  d ie  B ourgeo isie  in ihren Sprößlingen
« j  . A usschuß  4 e r  d eu tsch en  Ju g e n d v e rb ä n d e  h a t  

sind doch  w a h rh a ftig  n e b e n  A llah d ie  g rö ß te n  G en ies d e r  W elt 
D ie . p ro le ta r isc h e  Ju g en d  jedoch a b e r  h a t a lle  U rsache

s i M s a 4- '  • 'et,en<,en“ oedanken der^ :

Ï ! g f i L » ,r  z u n ä c h s t V orsch läge  und  E n tw u rf d ^ v o n  alten  
Ä f t w S * "  Uml gem acSit W urden!a.„s s Ä Ä a “

- D er L a n d ta g  w o lle  besch ließen :
d a s  S taa tsm in is te riu m  j u  e rsu ch en , b e i d e r  R etah reg ierung

-2U ? baldm öglichst e in  E n tw u rf b e ­
treffend  e in  A rbeitsd ien stp flich tg ese tz , d em  R eichstage  v o r ­
zu legen  »st. und  z w a r  a u f d e r  G rund lage , d aß

? n S ? h ! ! 5 ^ h? 1 b .cWcï ,S  G esch lech ts vom  18. bis zum 
20 •L eb Ä sjah re  d e r  A rbeitsd ienstp fhch t. d . h . d e r  obli­
g a to risch en  G em ein sch aftsa rb e it u n te rlieg e n :

2. d ie  A rbeitsp flich t a llen  Z w ergen  d e r  V o lksw irtschaft 
statt*?3F K em ac h t w k d j  S te llv e r tre tu n g  lin d e t n ich t

3. d ie  A rbeitsp flich t s ich  a u f m in d es ten s  zw ö lf M onate
Sie* 4JPlfaß t d e u tsc h e n  a l le r  S tän d e , ohne 

R udcsich t a u f  ih re  gesellschaftliche  S te llung  und V er­
m ö g en s V erhältn isse  • ^ *  ^  v

. .  .P *  « " « ^ . ^ r  « » ^ w e i te r  e inen  A ufruf d e s  -A « ssc taB  
n ru n c n c i  Juxend verban de .  w elchem  a lle  bü rg erlich en  V ét- 
b ä n d e  v o n  d e r  d eu tsch n a tio n a len  Ju g en d  b is  z u r  S ozia -

so w ie  <*er JungsoziaK sten  und die 
G ew erk sch afts lu g en d sek tio n en  d e s  ADGB. u n d  d e r  AFA a n ­
g esch lo ssen  s ind , in d em  e s  d a  lä u te t:

^ J e d e r  ju n g e  D eu tsch e  im  A lter v o n  1« b is  25 J a h re n  soll 
in  Z ukunft v e rp flich te t sefiu ein  J a h r  im  K re ise  s e in e r  A lters 
g en o ssen  gem ein n ü tz ig e  A rbeit fü r d as  G a n ^  f u T e is te n  .

iA r  ̂ e it? ? iens1!pflich t a,,CT im>gen D e u tsd ie n  
t̂ ri le rn e r  V eran tw o rtu n g s- 

• S ta a t ^  nüidert + *  K lassen­g eg en sä tze . (*> D ie g em einsam e A rbeitsd ienstp flich t w ä re  
eine g e is tig e  und k ö rp e rlich e  Schule lü r  a lle  jungen  D eut- 

■D*c  v o n  d en  A rbeitsd ienstp flich tigen  g e le is te te  
A rb e it g e w a h r t e in en  A nspruch  au f d e re n  N utznießung.4*

5. Jahrgang Mr. I

V

D ie d en k en d e  A rb e ite rju g en d  v e rs te h t d ie se  W n rt*  e ,Ä

f e S Ä Ä Ä 1*5-  “  s  ^
« * n e ^ °S e a e  dte" - & ö f i ^ ST n e S SOhaft‘‘ au sse*en . Auf d e r■as H S r ^ ‘ ä —
j & f e Ä & Ä Ä  r  Ä * t e Ä r

« i f l h r i (  » e r d e n ,  f r ,  ^  j ^ c k e n  u r ) c Q  e  « “ s s e n -

'  • * “ »*»»«•■  - IW  to i. «.d.

Ä 3 £  l - Ä r t S S S V

Ä i f s S S E I  
■ S n S f i s R S t e s a  ~

s s s s a s s

^ ra c te ^ W a h rî . V2Ü°M?J?  « y*«n « * r dfeuthehe

S k - M .  « Ä Ä T S J Ä T ' Ä Ä ' 1 ä s s :

w achsenen  Proletanfc»* n « « -  ^ “ «^nsonait m it d em  e r -  
« u r  d l r ^  r f nn A ngelegenheit i s t  n ich t
b e ite rk la sse . ^ m*w o ê ta n a ts v Söndern  d ie . d e r  g e sam ten  A r-

5 * ^  <*a s  e rw a c h se n d  P ro le ta r ia t a llein  
* * * ? £  w e r d e n ,  F r ° , e t a n a t  a U € mn iz  r r  ^ « m p i g e iim rt w

S  ^  ;« ie. G ew erk sd ia ften

s # s S f £ f e s
■ Jungproletariats kann deshalb «w  sein- 

« y n m g  <tes A rb e i te h e e re s d ie n ^ .

s t t t e s
. < D»f^ ajd?eitende Ju g en d  w ird  ih re  P flic h t «rfAJio 

w iP  g e w I lT  D ie  K om m unistisd ie  A r t ó S ^ . Z m  <
stüteen".ReUle h"  Kam,>fe s teh en d - ^  n ,lt « « I  T a t ü n te ï- '

_.erZ™hf!f.haU!ig"  Ansätze der Opposition innerhalb der Ge- 
werkschaften (selbst der Zentrale der KPD.) selbständiee Or

dieselben wieder zu dem Schluß 
KeKommen, die Wlederverfefnlgung mit den alten Gewerkschaf-

s w i n g e n P rä ß d l T v n ' t l *  ^  e " ‘ W e d e r  d e r  E in S ic h t  « * -
Ï  L  v  T he nBr fa,Sche Lösun*e" waren oder
u haL l  1 t  Versuch etwas anderes zu schaffen, auf den

?  ^ g e o rd n e te r  Faktoren stößt. DaB nun aber
J ï o S r J S S f t« maCht r erden’ e,WaS aDdcres a" die Stelle aer Gewerkschaften zu setzen, sowie die andauernde Onoosi-
daB r / I "  ^  Qewerksc-haftsspitzen läßt doch den Schluß zu, 
sen eA L l^ L  l ! ^  Gewerkschaften proletarischem Klas-
S K T S t e S Ä  t B 8ber Cin Moment Wnzukommt. was fflfc Austntte m r Negation werden läßt. Wäre die K P D
.emc Qrganfeatibn die als selbsUndiger Faktor den D i n L ^
«afibertntt. so müBtewJer Schritt diktiert sein Tom Zwange

Mshe*. I« Anbetracht n>,n der M&ssen-
mußte die Organisation um ihrer selbst

:hn«ng tragen Der Schritt, diese Bewegung

" z u r ' s ^ t i S Z ^  ZÛ 0llen’ muß ans diesem^  ttWen- Nur zeitlich ist mensch- 
tó^«rn w  - e’ sldidcn fceschfchtlichen Notwendig- 

i i . J .  in  s‘elten. Wenn nun aber das WoUen der
BtehtZ# Organisation in entgegenge-

^  ^  Ej“s te llm  der Organisation zu­
toten gelten vorhanden, die als untergeordnete Fak-

hört0 ^  ^  ^  die Ä  als Sektion W -
Parole ausgefeben: Zusammenarbeit mit

und
Amsterdam. Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß Handlungen
MbJn k ^ n  t nl en Umiern verschiedène Auswirkungen 

n?? * meisten Ländern sind die Arbeiter —
selbst da, wo sie mit Rußland sympathisieren — Mitglieder der
v S t a ^ T h '  t hafte"‘ Die ieweils vorherrschenden
wWkC ï t a t a  Z I Ö̂ 11 50 anf dle “ «eKeder einge-
.-.kT  ii Deutschland. Deshalb ist der Boden noch nicht
w erkschT ftln^*1*6,! ffirveine Massenbewegnn* gegen die Ge- 
werkschaften. Hier den Versuch machen, einen internationalen
Beschluß durchzuführen, die Gewerkschaften zu verlassen

n!«sen " S o L  e t ' k *  T  'F"*™  Sei" ebe" mit den Verh51‘- 
S e k tto n e ^ ^  ,  .  ? 50 verschiedenartig beeinflußte
r..n^ t!  3 Internationale angehören, läßt die Dnrchfuh-
Rflcksthfarf d Û f  ,raKWÖrdi8 erscheinen. Also schon die 

^  «>e Gesamtorganisation läßt eine gesonderte Be-

^  # r d‘- R öck- 

R̂ P l~  ~  ÄS
fch?eft w !T  iT i 1 r ,SSiSChe Verhä,tnisse zur Selbstverständ- 
• t i eiLWird- dan" S‘nd be,de Organisationen der russi- 

schen Bewegung entsprungen. Wenn ursprünglich der Zweck 
der Unterstützung der Weltrevolution galt, so bewegt sich jetzt 
« a s ^ r ^ s e  für die Erhaltung der Positionen o S Ü Ü J ï
S S r  Z  x J n  êtaVscher ^ t u r h  Wenn ans dieser 
PMWttMtir- « e  Wgtrtvwijin w  ein Wirtschaftskörper der bäu-

u R nd *eworden ist, so liegt das selbst-
r r  a" d* f  Wnte0 der durch die Revolution 
* *  O^rfläche geworfene personen, sondern an Okonomi



5. J a h rg a n g  N r. tl é t *  J i i e i d

Rüstet zu neuen Kämpfen!
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